Bis später dann in einem andren Leben 


Ende vom letzten Akt, wer bracht mich nicht schon zum Abflug! 
Wir heben ab, auch wenn ich fühl‘, ich tat bisher noch nicht genug. 
Hab ich's notiert? Gibt es hier eine Hintertür, 


so ein Ventil, es rauszulassen, ein Notausgang, der immer hier? 


Verzeihung, dass ich nun schon heimlich gehe, und ohne Vorwarnung, 
Verzeihung für den Abend, auch gestern tat’s wehe, das Stück - fertig nun. 
Bis später dann in einem andren Leben, sonst wo oder hier, 


dort wir uns Liebe mehr als heute geben, nur Gnadenfrist dafür. 


Vereinbar'n wir ein Date, mit Absicht, uns zu respektier‘n, 


ein putzig Packt, ein schmaler Grad, wär weniger traurig, würd's passier'n. 


Hab’n wir‘s notiert? Wo unsre Finger, die verhackt, 


unser Herzschlag, markant verbrannt, und wir, die wir uns so geliebt? 


Es ist auch schlimm, doch heut‘ beginn’ ich, dass ich dir auch danke sag, 


mein schönstes Träumen, Wahnsinn und Fieber, ich schulde dir es hundertfach. 


Dein Unsagbares, deine Tabus war'n mir das Salz für's Leb’n, sein größtes Problem. 


Verzeihung, dass ich nun schon heimlich gehe, und ohne Vorwarnung, 
Verzeihung für den Abend, auch gestern tat’s wehe, das Stück - fertig nun. 
Bis später dann in einem andren Leben, sonst wo oder hier, 


dort wir uns Liebe mehr als heute geben, nur Gnadenrfrist dafür. 
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